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Beschreibung 

Die  Erfindung  richtet  sich  auf  eine  Tauchkolben- 
Dosierpumpe  mit  als  Tauchkolben  ausgebildetem  Do- 
sierkolben  und  Förderzylinder,  vorzugsweise  zum 
Eindosieren  einer  Zusatzflüssigkeit  in  die  Impfstelle 
einer  Hauptflüssigkeitsleitung,  insbesondere  Was- 
serleitung,  mit  einem  auszuwechselnden  Verschleiß- 
teileinsatz,  der  als  vormontierte  Einheit  ausgebildet 
den  Dosierkolben  und  Kolbenführungselemente  um- 
faßt. 

Die  Dosierpumpe  kann  beispielsweise  einen  me- 
chanischhydraulischen,  mechanisch-pneumatischen 
oder  elektrischen  Antrieb  besitzen  und  wird  vornehm- 
lich  direkt  innerhalb  des  Dosiermittel  behälters  auf 
dessen  Boden  angeordnet.  Das  zu  dosierende  Medi- 
um  soll  in  jedem  Fall  höher  als  der  Pumpenzylinder 
liegen. 

In  der  Praxis  müssen  mit  solchen  Pumpen  auch 
Produkte  dosiert  werden,  welche  durch  Auskristalli- 
sieren  verschleißfördernd  auf  den  Pumpenkolben  so- 
wie  auf  die  Dicht-  und  Führungselemente  wirken.  Die- 
se  beanspruchten  Bauelemente  sind  daher  in  relativ 
kurzen  zeitlichen  Abständen  auszuwechseln.  Der 
Nachteil  ist  umso  gravierender,  als  bei  bisher  verwen- 
deten  Pumpen  der  Austausch  der  verschleißbehafte- 
ten  Teile,  insbesondere  auch  des  Dosierkolbens,  mit 
einer  weitgehenden  Demontage  der  gesamten  Pum- 
pe  und  nach  der  Remontage  mit  einem  Neujustieren 
der  Pumpe  auf  die  jeweilige  Dosiermenge  verbunden 
ist. 

Eine  elektromagnetische  Schwingankerpumpe 
mit  einem  aus  Dosierkolben  und  Kolbenführungsele- 
menten  bestehenden,  auszuwechselnden  Einsatz  ist 
beispielsweise  aus  der  DE-A-2  555  739  bekannt. 

Ebenso  ist  aus  der  US-A-2  766  701  eine  Pumpe 
bekannt,  die  auswechselbare  Verschleißteile  auf- 
weist,  welche  den  Kolben  und  seine  Führungsele- 
mente  umfassen. 

Weiterhin  ist  aus  der  DE-C-330  902  eine  Tauch- 
kolbenpumpe  bekannt,  die  zwar  keine  Dosierpumpe 
ist,  jedoch  einen  in  einem  Pumpengehäuse  einge- 
setzten  Pumpenzylinder  aufweist,  der  mitsamt  in  ihm 
enthaltenerDichtelementefürden  Pumpenkolben  so- 
wie  einem  Saug-  und  Druckventil  auswechselbar  ist. 
Zu  diesem  Auswechseln  muß  vorher  der  Pumpenkol- 
ben  vom  Pumpenantrieb  abmontiert  und  aus  dem 
Pumpenzylinder  herausgezogen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Tauchkolben-Dosierpumpe  so  zu  verbessern,  daß  bei 
Auftreten  eines  Verschleißes  ein  einfaches,  schnelles 
und  sicheres  Instandsetzen  der  Pumpe  ohne  das  Er- 
fordernis  einer  zusätzlichen  Neueinstellung  der  Do- 
siermenge  möglich  ist.  Demontage  und  Montage  der 
Pumpe  sollen  insbesondere  so  auszuführen  sein,  daß 
die  Position  des  Dosierkolbens  relativ  zu  seinem 
Dichtelement  bei  dem  Austausch  exakt  erhalten 
bleibt. 

Bei  einer  Tauchkolben-Dosierpumpe  der  eingangs 
genannten  Art  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß 
der  Verschleißteileinsatz  einen  den  Förderzylinderraum 
mitsamt  dem  darin  mit  seinem  unteren  Ende  eintau- 

5  chenden  Dosierkolben  umgebenden  Pumpenkörper  mit 
darin  gelegener  Kolbenzentriereinheit  und  ein  mit  dem 
Kolben  verbundenes  sowie  mit  einem  Kolbenbetäti- 
gungsstößel  zu  verbindendes  Kolbenführungsober- 
teil  enthält,  und  daß  letzterem  sowie  dem  Pumpen- 

10  körper  deren  Relativlage  entsprechend  angeordnete 
Anlagestellen  am  Kolbenbetätigungsstößel  bzw.  an 
der  Pumpenaufnahme  zugeordnet  sind. 

Durch  den  auch  den  Dosierkolben  mitsamt  dem 
Kolbenführungsoberteil  enthaltenden  auswechsel- 

15  baren  Verschleißteileinsatz  und  die  beiden  Anlage- 
stellen  für  das  Kolbenführungsoberteil  am  Kolbenbe- 
tätigungsstößel  einerseits  sowie  für  den  Pumpenkör- 
per  an  der  Pumpenaufnahme  andererseits  wird  die  für 
den  Dosierbetrieb  erforderliche  Relativlage  bei  der 

20  Montage  sichergestellt.  Demgemäß  erfordert  der 
Wechsel  des  Verschleißteileinsatzes  als  Ganzes  kein 
Neujustieren  der  beschriebenen  Pumpe.  Ferner 
bleibt  bei  zu  gewährleistender  enger  Fertigungstole- 
ranz  des  Verschleißteileinsatzes  die  definierte  Lage 

25  des  Kolbendichtelements  zu  der  Relativstellung  des 
Dosierkolbens  bei  jedem  Auswechseln  des  Ver- 
schleißteileinsatzes  erhalten. 

Der  erfindungsgemäße,  auswechselbare  Ver- 
schleißteileinsatz  kann  neben  den  vorgenannten  Ele- 

30  menten,  insbesondere  auch  ein  die  Dosierleitung  ge- 
gen  den  Pumpenzylinder  schützendes,  vorzugswei- 
se  als  Ringventil  mit  geringem  Totraum  ausgebildetes 
Dosierrückschlagventil  und  weiterhin  auch  ein 
vorzugweise  als  O-Ring  ausgebildetes  Kolbendicht- 

35  element  enthalten.  Für  das  Handhaben  ist  es  günstig, 
wenn  der  zum  Verschleißteileinsatz  gehörende  Pum- 
penkörper  mit  seinen  Dichtelementen  sowie  dem  Do- 
sierrückschlagventil  von  einem  schützenden  Zwi- 
schenring  umgeben  wird,  der  einerseits  das  Austau- 

40  sehen  erleichtert  und  andererseits  die  Dichtelemente 
vor  äußeren  Beeinträchtigungen  schützt.  Die  Anlage- 
stellen  an  der  Pumpenaufnahme  sowie  am  Kolbenbe- 
tätigungsstößel  bestehen  vorteilhaft  aus  die  Relativ- 
lage  von  Dosierkolben  und  dessen  Dichtelement  ex- 

45  akt  definierenden  Anlegekanten.  Ebenfalls  vorteilhaft 
ist  eine  rastbare  Verbindung  des  Kolbenführungs- 
oberteils  mit  dem  Betätigungsstößel  des  Kolbens. 
Dadurch  kann  eine  Kolbenrückholfeder  entfallen  und 
die  Antriebskraft  um  die  entsprechende  Federrück- 

50  stellkraft  verringert  werden. 
Anhand  der  schematischen  Darstellung  eines 

Ausführungsbeispiels  werden  weitere  Einzelheiten 
der  Erfindung  erläutert. 

Die  im  Schnitt  dargestellte  und  insgesamt  mit  1 
55  bezeichnete  Tauchkolben-Dosierpumpe  besitzt  einen 

als  Tauchkolben  ausgebildeten  Dosierkolben  2.  Im 
hier  interessierenden  Zusammenhang  läuft  bei  der 
oberen  Kolbenstellung  3  das  zu  dosierende  Medium 

2 



3 EP  0  141  068  B2 4 

über  Einlaufschlitze  4  in  einen  Zylinderraum  5.  Bei 
der  Abwärtsbewegung  des  Dosierkolbens  2  in  Pfeil- 
richtung  6  wird  die  im  Zylinderraum  5  vorhandene  Do- 
sierflüssigkeit  über  das  insbesondere  als  Ringventil 
ausgebildete  Dosierrückschlagventil  7  über  die  Ring- 
kammer  8  des  Zwischenrings  9  in  die  Dosierleitung 
10  ausgestoßen. 

Die  vornehmlich  dem  Verschleiß  ausgesetzten 
Einzelteile  der  Dosierpumpe  1  werden  in  einem  sepa- 
raten  Verschleißteileinsatz  11  zusammengefaßt.  Die- 
ser  enthält  das  Kolbendichtelement  12,  das 
Kolbenzentrierelement  13,  das  als  Ringventil  ausge- 
bildete  Dosierrückschlagventil  7,  die  Dichtelemente 
14  und  15,  den  Dosierkolben  2  mit  dem  Kolbenfüh- 
rungsoberteil  16  sowie  gegebenenfalls  den  den  Pum- 
penkörper  17  umgebenden  Zwischenring  9.  Der  Ver- 
schleißteileinsatz  13  ist  somit  als  auswechselbares 
Pumpenmodul  ausgebildet. 

Durch  das  Zusammenfassen  der  vorgenannten 
Teile  zu  einem  kompletten,  als  Verschleißteileinsatz 
insgesamt  auswechselbaren  Pumpenmodul  ist  es 
möglich,  die  Pumpe  bei  Verschleiß  mit  wenigen  Hand- 
griffen  und  ohne  Werkzeugeinsatz  wieder  in  der  er- 
forderlichen  Exaktheit  funktionsfähig  zu  machen. 

Besonders  günstig  ist  es,  daß  der  Modulwechsel 
ein  Nachjustieren  bzw.  Neujustieren  der  spezifischen 
Dosiermenge  nicht  erfordert.  Dieser  Vorteil  wird  u.a. 
erreicht  durch  eine  dem  Verschleißteileinsatz  11  zu- 
geordnete,  erste  Anlegekante  18  zum  Unterteil  der 
Pumpenaufnahme  19.  Mit  Hilfe  einerweiteren  Anle- 
gekante  20  -  nämlich  zwischen  Kolbenführungsober- 
teil  16  und  Kolbenbetätigungsstößel  bzw.  -hebel  21  - 
kann  die  Relativstellung  des  Dosierkolbens  2  zu  sei- 
nem  Dichtelement  12  besonders  sicher  gewährleistet 
werden. 

Ein  weiteres  vorteilhaftes  Merkmal  der  vorlie- 
genden  Dosierpumpe  ist  die  einzurastende  Verbin- 
dung  von  Kolbenführungsoberteil  16  und  Kolbenbe- 
tätigungsstößel  21.  Mit  Hilfe  dieser  Verbindung  wird 
die  Mitnahme  des  Dosierkolbens  2  bei  der  Aufwärts- 
bewegung  in  Pfeilrichtung  22  erreicht. 

Patentansprüche 

1.  Tauchkolben-Dosierpumpe  (1)  mit  als  Tauchkol- 
ben  ausgebildetem  Dosierkolben  (2)  und  Förder- 
zylinder,  vorzugsweise  zum  Eindosieren  einer 
Zusatzflüssigkeit  in  die  Impfstelle  einer  Haupt- 
flüssigkeitsleitung,  insbesondere  Wasserleitung, 
mit  einem  auszuwechselnden  Verschleißteilein- 
satz  (11),  der  als  vormontierte  Einheit  ausgebil- 
det  den  Dosierkolben  (2)  und  Kolbenführungs- 
elemente  umfaßt,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verschleißteileinsatz  (11)  einen  den  För- 
derzylinderraum  (5)  mitsamt  dem  darin  mit  sei- 
nem  unteren  Ende  eintauchenden  Dosierkolben 
(2)  umgebenden  Pumpenkörper  (1  7)  mit  darin  ge- 

legener  Kolbenzentriereinheit  (13)  und  ein  mit 
dem  Kolben  (2)  verbundenes  sowie  mit  einem 
Kolbenbetätigungsstößel  (21)  zu  verbindendes 

5  Kolbenführungsoberteil  (16)  enthält,  und  daß 
letzterem  (1  6)  sowie  dem  Pumpenkörper  (1  7)  de- 
ren  Relativlage  entsprechend  angeordnete  Anla- 
gestellen  (20  bzw.  18)  am  Kolbenbetätigungsstö- 
ßel  (21)  bzw.  an  der  Pumpenaufnahme  (19)  zu- 

10  geordnet  sind. 

2.  Pumpe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Verschleißteileinsatz  (11)  ein,  vor- 
zugsweise  als  Ringventil  mit  geringem  Totraum 

15  ausgebildetes,  Dosierrückschlagventil  (7)  ent- 
hält. 

3.  Pumpe  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ver- 

20  schleißteileinsatz  (11)  ein,  vorzugsweise  als  O- 
Ring  ausgebildetes,  Kolbendichtelement  (12) 
enthält. 

4.  Pumpe  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
25  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zum  Ver- 

schleißteileinsatz  (11)  gehörende  Pumpenkörper 
(17)  mit  seinen  Dichtelementen  (14,  15)  sowie 
dem  Dosierrückschlagventil  (7)  von  einem  schüt- 
zenden  Zwischenring  (9)  umgeben  ist. 

30 
5.  Pumpe  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anlage- 
stellen  aus  die  Relativlage  von  Dosierkolben  (2) 
und  dessen  Dichtelement  (12)  exakt  definieren- 

35  den  Anlegekanten  (18  bzw.  20)  an  der  Pumpen- 
aufnahme  (19)  bzw.  am  Kolbenbetätigungsstößel 
(21)  bestehen. 

6.  Pumpe  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
40  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kolben- 

führungsoberteil  (16)  des  Verschleißteileinsat- 
zes  (11)  in  den  Kolbenbetätigungsstößel  (21)  ein- 
rastend  ausgebildet  ist. 

45 
Claims 

1.  Plungerpiston  metering  pump  (1)  with  a  metering 
piston  (2)  constructed  as  plunger  piston  and  with 

so  a  conveying  cylinder,  preferably  for  the  metering 
of  an  additive  liquid  into  the  injection  point  of  a 
main  liquid  duct,  in  particular  water  duct,  with  an 
exchangable  insert  part  (11),  which  is  subject  to 
wearand  which  being  constructed  as  preassem- 

55  bled  unit  comprises  the  metering  piston  (2)  and 
piston-guiding  elements,  characterised  thereby, 
thatthe  insert  part  (11),  which  is  subject  towear, 
includes  a  pump  body  (17),  which  encloses  the 
conveying  cylinder  space  (5)  together  with  the 
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metering  piston  (2)  dipping  into  that  by  its  lower 
end,  with  piston  centring  unit  (13)  laid  into  the 
pump  body  and  an  upper  piston-guiding  part  (16) 
connected  with  the  piston  (2)  and  to  be  connect-  5 
ed  with  a  piston  actuating  push-rod  (21),  and  that 
associated  with  the  upper  piston-guiding  part 
(16)  as  well  as  the  pump  body  (17)  are  contact 
places  (20  and  18),  which  are  arranged  in  corre- 
spondence  with  the  relative  positions  thereof,  at  10 
the  piston  actuating  push-rod  (21)  and  at  the 
pump  receptacle  (19),  respectively. 

2.  Pump  according  to  Claim  1,  characterised  there- 
by  that  the  insert  part  (11),  which  is  subject  to  15 
wear,  includes  a  non-return  metering  valve  (7), 
preferably  constructed  as  annular  valve  with 
small  dead  space. 

2. 
3.  Pump  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  20 

characterised  thereby  that  the  insert  part  (11), 
which  is  subjecttowear,  includes  a  piston-sealing 
element  (12),  preferably  constructed  as  O-ring. 

4.  Pump  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  25  3. 
characterised  thereby  that  the  pump  body  (17), 
which  belongs  to  the  insert  part  (11),  which  is 
subjecttowear,  with  itssealing  elements  (14,  15) 
as  well  as  the  non-return  metering  valve  (7),  is 
surrounded  by  a  protective  intermediate  ring  (9).  30 

4. 
5.  Pump  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

characterised  thereby  that  the  contact  places 
consist  of  registering  edges  (1  8,  20),  which  exact- 
ly  define  the  relative  position  of  the  metering  pis-  35 
ton  (2)  and  its  sealing  element  (12),  at  the  pump 
receptacle  (19)  and  at  the  piston-actuating  push- 
rod  (21),  respectively. 

5. 
6.  Pump  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  40 

characterised  t  hereby  t  hat  t  he  u  pper  piston-guid- 
ing  part  (16)  of  the  insert  part  (11),  which  is  sub- 
ject  to  wear,  is  constructed  to  be  detenting  into 
the  piston-actuating  push-rod  (21). 

Revendications 

1.  Pompe  doseuse  (1)  ä  piston  plongeur  pourvue 
d'un  piston  doseur  (2)  realise  sous  la  forme  d'un  50 
piston  plongeur,  et  d'un  cylindre  de  refoulement, 
pour  doser  de  preference  l'introduction  d'un  liqui- 
de  d'appoint  au  point  d'injection  d'une  conduite 
principale  pour  des  liquides,  en  particulier  une 
conduite  d'eau,  ainsi  que  d'une  cartouche  d'usu-  55 
re  (1  1  )  remplacable  constituee  par  une  unite  mon- 
tee  au  prealable  et  comprenant  le  piston  doseur 
(2)  et  les  elements  de  guidage  du  piston,  carac- 
terisee  par  le  fait  que  la  cartouche  d'usure  rem- 

placable  (11)  renferme,  d'une  part,  un  corps  de 
pompe  (1  7)  dans  lequel  est  placee  une  unite  (1  3) 
de  centrage  du  piston  et  qui  entoure  le  corps  (5) 
du  cylindre  de  refoulement  dans  lequel  est  enga- 
gee  l'extremite  inferieure  du  piston  doseur  (2)  et, 
d'autre  part,  un  element  superieur  (16)  de  guida- 
ge  du  piston  relie  ä  celui-ci  ainsi  qu'ä  la  tige  de 
commande  (21)  du  piston,  et  du  fait  que  des  em- 
placements  de  positionnement  (20  et  18  respec- 
tivement),  situes  au  niveau  de  la  tige  de  comman- 
de  (21)  du  piston  et  du  logement(19)  de  la  pompe 
respectivement,  sont  prevus  associes  ä  l'element 
superieur  (16)  de  guidage  du  piston  et  au  corps 
de  la  pompe  (17)  et  sont  disposes  de  maniere  ä 
correspondre  ä  la  position  relative  de  ces  der- 
niers. 

Pompe  selon  la  revendication  1,  caracterisee  par 
le  fait  que  la  cartouche  d'usure  remplacable  (11) 
renferme  un  clapet  de  dosage  anti-retour  (7)  se 
Präsentant,  de  preference,  sous  la  forme  d'un 
clapet  annulaire  ä  faible  espace  mort. 

Pompe  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications 
1  ou  2,  caracterisee  par  le  fait  que  la  cartouche 
d'usure  remplacable  (11)  comprend  un  element 
d'etancheite  du  piston  (12)  se  Präsentant,  de  pre- 
ference,  sous  la  forme  d'un  joint  torique. 

Pompe  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  par  le  fait  que  le  corps  de 
pompe  (1  7)  et  ses  elements  d'etancheite  (14,  1  5) 
faisant  partie  de  la  cartouche  d'usure  remplaca- 
ble  (11),  de  meme  que  le  clapet  de  dosage  anti- 
retour  (7)  sont  entoures  d'un  anneau  intermediai- 
re  de  protection  (9). 

Pompe  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que  les  empla- 
cements  de  positionnement  sont  constitues,  au 
niveau  du  logement  (1  9)  de  la  pompe,  ainsi  qu'au 
niveau  de  la  tige  de  commande  (21)  du  piston,  par 
des  bords  d'appui  (18  et  20  respectivement)  de- 
f  inissant  exactement  la  position  relative  du  piston 
doseur  (2)  et  de  son  element  d'etancheite  (12). 

Pompe  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  par  le  fait  que  l'element 
superieur  (16)  de  guidage  du  piston  faisant  partie 
de  la  cartouche  d'usure  remplacable  (11)  s'en- 
clenche  dans  la  tige  de  commande  (21  )  du  piston. 
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